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97 % vom Pfeifentabak-Konsum sind billigere Sorten.

Es handelt sich offenbar darum, dem kleinen Mann eine kleine Genussquelle zu verstopfen."

2/3 Kuchen
oder 3/4 Kuchen

Stundenplan: Bruchrechnen.
Der Lehrer hat eben den bekannten

Kuchen an die Wandtafel
gezeichnet und bemüht sich sehr, die
Weisheit des Bruchrechnens den jungen

Köpfen einzutrichtern.
Entschlossen wischt er nun aus, denn er
glaubt, alles habe es nun kapiert.

«Also Fritz, was hättest Du nun
lieber, 2/3 Kuchen oder 3/4 Kuchen?»

«2/3 Kuchen, Herr Lehrer!»

Der Lehrer seufzt. Der Kuchen
erscheint wieder. «Pass nochmal gut
auf!»

Und jetzt, strenger: «Fritz Meier,
was hättest du lieber, 3 4 Kuchen
oder 5/6 ?»

HoteLRößli" Flawil
Q«f essen l

«3/4, Herr Lehrer!»

Der Lehrer beherrscht sich noch

einmal. Der Kuchen erscheint von

neuem; aber mit konstanter Bosheit

wählt Fritz das kleinere Stück. Jetzt

platzt die Bombe.

«Himmelkreuzdonnerwetter, Meier,

unter diesen Umständen kann ich

deine Promotion nicht garantieren!»

Fritzli Meier weint: «Huhu, Herr

Lehrer, huhu, ich habe drum den

Kuchen nicht gäääärn!»
Stnck
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